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Stadt Dinslaken 
Frau Bürgermeisterin  
Michaela Eislöffel 
Platz d’Agen 1 
46535 Dinslaken 

Dinslaken, 02.06.2023 
 
 

Antrag gem. 1 § Geschäftsordnung des Rates der Stadt Dinslaken  
Hier: Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD, CDU und der UBV im Rat der Stadt Dinslaken 
auf eine Sondersitzung des Rates am 20.06.2023 
 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Eislöffel, 
sehr geehrte Damen und Herren,  
 

gemäß § 1 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Dinslaken beantragen die Fraktionen 
SPD, CDU und UBV im Rat der Stadt Dinslaken eine Sondersitzung des Rates für den 20.06.2023 
zur Änderung folgender Gesellschafterverträge: 
 

1. Gesellschaftervertrag der Stadtwerke Dinslaken GmbH 
2. Gesellschaftsvertrag der DIN Event GmbH 
3. Gesellschaftsvertrag der ProZent GmbH 
4. Gesellschaftsvertrag der DIN FLEG GmbH 

 
Wir sehen es als erforderlich an, dass auf den Tagesordnungspunkt die Änderung der 
Gesellschafterverträge und Gremien beschlossen werden soll. 
 
§ 7 Aufsichtsrat 

1. Der Aufsichtsrat besteht aus 15 Mitgliedern. Die Bestellung der Aufsichtsratsmitglie-
der erfolgt gemäß § 113 Abs. 2 GO NRW durch den Rat. Hierzu muss die Bürgermeis-
terin/ der Bürgermeister oder der von ihr/ihm vorgeschlagene Bedienstete der Ge-
meinde dazuzählen. Für den Fall der Verhinderung des Aufsichtsratsmitgliedes nach 
Satz 3 in einer Aufsichtsratssitzung, bestellt der Rat auf Vorschlag der Bürgermeiste-
rin/ des Bürgermeisters ein stellvertretendes Mitglied. 
 
 

 11 Mitglieder werden vom Rat der Stadt Dinslaken unter Anwendung des Verhält-
niswahlrechts in der jeweils gültigen Fassung der Gemeindeordnung Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) entsandt. 
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 3 weitere Mitglieder werden auf Vorschlag der Arbeitnehmer und Arbeitnehmerin-
nen der Gesellschaft nach Maßgabe des § 108 a GO NRW vom Rat der Stadt Dinsla-
ken bestellt. Der Rat der Stadt Dinslaken kann von den sich aus der Gemeindeord-
nung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) ergebenden Weisungsrechten gegenüber den 
von ihm entsandten Mitgliedern Gebrauch machen. 

 
 Sofern sie nicht als ordentliches oder stellvertretendes Mitglied bestellt worden 

sind, nehmen die Stadtkämmerin/ der Stadtkämmerer und die Beigeordnete/ der 
Beigeordnete für Liegenschaften als beratende Mitglieder an den Sitzungen des Auf-
sichtsrates teil. Sofern keine Beigeordnete / kein Beigeordneter für Liegenschaften 
und keine Stadtkämmerin / kein Stadtkämmerer ihr/sein Amt angetreten hat, wird 
das jeweilige beratende Mitglied auf Vorschlag der Bürgermeisterin / des Bürger-
meisters vom Rat bestimmt. 

 
 Ein Stimmrecht steht den beratenden Mitgliedern des Aufsichtsrates nicht zu. 

 

Die Ziffern 2 bis 8 bleiben unverändert zum Verwaltungsvorschlag. 

Begründung zu § 7 
 
Wir empfinden es als sachgerecht, wenn fachkundige Mitglieder der Verwaltung aus ihrer 
Funktion heraus beratend für die Gesellschaft tätig werden. Es wird ebenfalls für sinnvoll ge-
halten, dass die Verwaltung die Möglichkeit bekommt, ein stellvertretendes Mitglied zu stel-
len. 
Eine Regelung, dass bestimmte Funktionsträger der Verwaltung automatisch 
stimmberechtigtes Mitglied werden ist zwar zulässig, würde den Handlungsspielraum im 
Rahmen der Vertretung jedoch unnötig einschränken. Die Personen, die Stimmrecht für die 
Verwaltung und damit für unsere Stadt als Gesellschafterin ausüben sollten vom Rat bestellt 
werden. 
 

 

 

§ 8 Vorsitz und stellvertretender Vorsitz des Aufsichtsrates 

 

1. Der Aufsichtsrat wählt aus seiner Mitte einen Vorsitz und einen stellvertretenden 
Vorsitz. Die/Der stellvertretende Vorsitzende hat die gleichen Befugnisse wie die/der 
Vorsitzende, wenn diese/dieser verhindert ist. Sie/Er ist nicht zum Nachweis des Ver-
tretungsfalles verpflichtet. 

 

3. Die Anberaumung von Terminen für die Aufsichtsratssitzung und die Gesellschafter-
versammlung hat die/der Vorsitzende vorzunehmen. Auf Antrag der Mehrheit der 
Mitglieder der Gremien sind diese ohne Zeitverzug durch den Vorsitz einzuladen. 

 

Die Ziffern 2 und 4 bleiben unverändert zum Verwaltungsvorschlag. 
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B e g r ü n d u n g: zu § 8 
 
So wie der Rat das Recht hat, die Mitglieder aus Politik und Verwaltung zu bestellen, so sollte 
der Aufsichtsrat das Recht haben, seine innere Struktur aus seiner Mitte selber zu bestimmen. 
So wie zu § 7 ausgeführt, empfinden wir die Kopplung der inneren Struktur eines Gesell-
schaftsgremiums an Funktionsstellen der Verwaltung für nicht sachgerecht. 
In Ziffer 3 sollte unseres Erachtens ergänzt werden, dass die Mehrheit des Aufsichtsrates die 
Möglichkeit bekommt den Vorsitz aufzufordern zu einer Sitzung einzuladen. 
 
 
 
Die Fraktionen SPD, CDU und UBV beantragen zusätzlich: 
Die Verwaltung wird beauftragt, sinngemäße Ergänzungsvorlagen auch für alle weiteren noch 
nicht aufbereiteten Gesellschaftsverträge dem Rat zur Beschlussfassung im September 2023 
vorzulegen. 

 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 

 

 

 
 ____________________ ___________________ _____________________ 
 Jürgen Buchmann            Heinz Wansing   Heinz Brücker 
 SPD Fraktion             CDU Fraktion   UBV Fraktion 
 Im Rat der Stadt Dinslaken           im Rat der Stadt Dinslaken                im Rat der Stadt Dinslaken 

 
 
 
 
 
 
 
Kopie des Schreibens an: 

        Fraktionen im Rat der Stadt 


